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G7-Arbeits- und Sozialministerinnen und -
minister informieren sich bei Volkswagen über 
Wandel zur  E-Mobilität    

• Größtes Erneuerungsprogramm in Konzerngeschichte eingeleitet: Ausbau von Wolfsburg
zum Vorreiter für moderne und effiziente E-Auto-Produktion bis 2026 – Trinity-Werk als
zentraler Baustein

• Umfassende Vorbereitung der Beschäftigten für neue Mobilitätswelt ist Basis der
Transformation

• Volkswagen Konzernpersonalvorstand Gunnar Kilian: „Wir müssen Nachhaltigkeit,
technologischen Vorsprung, wirtschaftlichen Erfolg und Beschäftigungssicherung
zusammen denken.“

• Thomas Schäfer, COO und künftiger CEO der Marke Volkswagen: „Wir können
Transformation! Wir haben einen klaren Plan und nehmen das gesamte Volkswagen Team
mit auf den Weg.“

Wolfsburg, 24. Mai 2022 – Im Rahmen der deutschen G7-Präsidentschaft haben die G7-Arbeits- 
und Sozialministerinnen und -minister heute das Volkswagen Stammwerk in Wolfsburg 
besucht, um sich u.a. über die Transformation des Standortes zur E-Mobilität zu informieren. 
Die Ministerinnen und Minister wurden von Gunnar Kilian, Personalvorstand des Volkswagen 
Konzerns, und von Thomas Schäfer, dem künftigen CEO und jetzigen COO der Marke 
Volkswagen, empfangen. Im Mittelpunkt des Austauschs stand die Rolle von Volkswagen beim 
erfolgreichen Wandel zum nachhaltigen und softwarebasierten Tech-Konzern bei gleichzeitig 
starker Arbeitnehmerorientierung. Nach den Belegschaften in Zwickau und Emden werden 
auch die rund 60.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Volkswagen AG in Wolfsburg in den 
kommenden Jahren mit umfassenden Schulungsmaßnahmen fit für die E-Mobilität gemacht.  

Gunnar Kilian, Vorstand Personal und Truck & Bus Volkswagen AG: „Wir müssen Nachhaltigkeit, 
technologischen Vorsprung, wirtschaftlichen Erfolg und Beschäftigungssicherung zusammen denken. 
Nur so kann der notwendige Strukturwandel am Industriestandort Deutschland gelingen.   
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Volkswagen kann dabei als Blaupause für den gesamten Automobilbereich aber auch darüber hinaus 
dienen. Denn als einer der bedeutendsten Arbeitgeber weltweit sehen wir es als unsere Verpflichtung, 
unseren Weg in das vollelektrische Zeitalter gemeinsam mit unserer Belegschaft zu gestalten und sind 
überzeugt, dass wir uns genau damit den entscheidenden Wettbewerbsvorsprung für die Zukunft 
sichern. Das Stammwerk in Wolfsburg spielt auf diesem Weg eine Schlüsselrolle.“  

Thomas Schäfer, COO und ab 1. Juli 2022 CEO der Marke Volkswagen: „Volkswagen beweist: Wir können 
Transformation! Wir haben einen klaren Plan und nehmen das gesamte Volkswagen Team mit auf dem 
Weg. 2026 geht Trinity an den Start – unser neues elektrisches Flaggschiff, das unsere aktuellen 
Produktionsprozesse und Arbeitsweisen völlig neu definiert.“ 

Der Besuch des Stammwerks führte die G7-Arbeits- und Sozialministerinnen und -minister unter 
anderem in die Fertigung, in der ab 2023 auch die Teilmontage des vollelektrischen ID.3 startet. Zudem 
zeigten Auszubildende und Dual Studierende der Delegation beim Besuch im neuen E-Kompetenz-
Center, wie Volkswagen die Qualifizierung auch bei der Berufsausbildung an die veränderten Bedarfe 
anpasst und zunehmend auf Kompetenzen im Bereich IT und Elektronik setzt. Das Lernzentrum ist 
eines von insgesamt sechs neuen Elektronik- und IT-Laboren allein am Standort Wolfsburg, in die das 
Unternehmen in den vergangenen Jahren mehrere Millionen Euro investiert hat. Auf dem Programm 
stand ebenfalls der Austausch zu neuen Lernmethoden wie agiles, selbstbestimmtes Lernen und 
kollaborativen Arbeitsweisen in der Berufsausbildung. 

Transformation des Stammwerks in Wolfsburg 

Nach der Elektrifizierung der Werke in Zwickau und Emden wird auch das weltweit größte Fahrzeug-
werk im Konzern für die Fertigung von Elektroautos umgebaut und erhält ab 2026 mit dem Trinity-
Werk eine zweite Fabrikeinheit, in der Fahrzeuge deutlich schneller als bisher und bilanziell CO2-neutral 
produziert werden. Die Investitionen dafür belaufen sich auf rund zwei Milliarden Euro. Der Bau der 
neuen Trinity-Fabrik in Wolfsburg-Warmenau in unmittelbarer Nähe zu der bestehenden Fabrik ist 
damit ein zentraler Baustein des größten Erneuerungsprogramms in der Geschichte des Haupt-
standorts von Volkswagen. Parallel dazu beginnt die schrittweise Umstellung des Stammwerks in eine 
Produktionsstätte für E-Fahrzeuge bereits mit der Teil-Fertigung des ID.3 ab 2023 und der Vollfertigung 
im Jahr 2024. Einen weiteren Meilenstein der Transformation erreicht das Unternehmen 2024 mit der 
Fertigstellung des Campus Sandkamp, dem hochmodernen Entwicklungszentrum der Marke 
Volkswagen für neue Fahrzeuge und wegweisende Zukunftstechnologien wie die SSP-Plattform.  
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Die Qualifizierung der Beschäftigten für die neue Mobilitätswelt ist eines der zentralen Elemente dieser 
Transformationspläne, die das Unternehmen gemeinsam mit dem Betriebsrat vereinbart hat. 
Insbesondere in den Zukunftsfeldern schafft Volkswagen zudem in den nächsten Jahren zahlreiche 
neue Arbeitsplätze in Wolfsburg und der Region und gibt der Belegschaft mit der Transformation des  
Stammwerks und dem Neubau der Trinity Fertigung eine starke Langfristperspektive und zeigt, dass 
wirtschaftliche Transformation am Industriestandort Deutschland möglich ist.  
 
Hinweis: Fotos des Delegationsbesuchs folgen unter www.volkswagen-newsroom.com  
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Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der größte 

Automobilproduzent Europas. Zehn Kernmarken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Konzern: 

Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, Cupra, ŠKODA, Bentley,  Lamborghini, Porsche, Ducati und Volkswagen Nutzfahrzeuge. 

Dabei erstreckt sich das Pkw-Angebot von Kleinwagen bis hin zu Fahrzeugen der Luxusklasse. Ducati bietet 

Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren Nutzfahrzeuge beginnt das Angebot bei Pick-up-Fahrzeugen 

und reicht bis zu Bussen und schweren Lastkraftwagen. Rund 672.800 Beschäftigte produzieren rund um den Globus 

Produkte, sind mit fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten in weiteren Geschäftsfeldern. Seine 

Fahrzeuge bietet der Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 

Im Jahr 2021 betrugen die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen 8,9 Millionen (2020: 9.3 Millionen). 

Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2021 auf 250,2 Milliarden Euro (2020: 222,9 Milliarden Euro). Das 

Ergebnis nach Steuern betrug im Jahr 2021 15,4 Milliarden Euro (2020: 8,8 Milliarden Euro). 
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